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Intereſſe der Verſicherungsnehmer, nöthig aber auch möglich iſt, wird edem
Leſer zur Genüge klar Ein gutes Sachregiſter erhöht die Brauchbarkeit
des Werkes

Eichſtätt. Profeſſor Dr.
12 Compendium itteraIlis totius divinae

Seripturae Fr. Petro Aure0Oli Ord Min Novissime 11⁴
lucem editum Fr. Philiberto Seebs EK Fir. Theologiae
Leetore. Guaracchi 1896 XXXV Et 578 PAaS Preis 1.80

M 3.—
Dieſes Werk, deſſen Tert ö der unermüdlich thätige Philibert

Seehöck kritiſch eſichtet herausgab, enthält eine Inhaltsangabe aller Bücher
des alten und neuen Teſtamentes. Nach der Methode de  V hl Bonaventura
und Thomas quin, ſowie anderer Scholaſtiker wird jede Buch In ver

ſchiedene Theile oder Abſchnitte erlegt und der Gedankengang klargelegt.
Obwohl man mit gar manchen Angaben nicht einverſtanden ſein kann, muſs
nan och zugeben, daßs im Buche viele tiefe Gedanken enthalten ſind.
Immerhin iſt S ehr lobenswert, daſs Philibert das Werk der Vergeſſenheit
entriſſen hat. Es iſt 10 gut, venn uns Et Vetera zugebote ſtehen.

Innsbruck Lector Michael Hetzenauer
30 Meditationum et Contemplationum Ignatii de

Loyola Puncta, libri exereitiorum textuM diligenter secutus,
explicavit Franciseus de Hummelauer Friburgi TIS-·
goviae. Sumptibus Herder. 1896 120 et 436 P.) M 3.—

1.80, dorso COri religato MI. 4.40 2.64
„üncta“ Hauptgedanken für Meditationen lenn der Ver—

faſſer ſein Buch Er wi nich ausgeführte Betrachtungen geben, ſondern
Gedanken, we  9e dem Betrachtenden den Stoff einer Betrachtung iefern
ieſe Gedanken nimmt Hummelauer ledigli aus dem Exercitien⸗
buch des hl gnatius elbſt und hält ich ſtrenge an den Text desſelben.
Wer alſo Ignatianiſche Exercitien machen und ſich abet ſo genau al
möglich an die Angaben des hl Ignatius halten, die Exercitien ſoviel al  8
möglich im. Geiſte de eiligen elbſt machen i der möge ſich dieſes
Buches bedienen. Dasſelbe Hgietet urch die verhältnismäßige K.  Ur  5  *  2 der
einzelnen Punkte und Urch die auch im Drucke deutlich hervortretende An
ordnung des Stoffe  2 einen ehr gelungenen und brauchbaren Behelf für
Exercitanten, velche wirklich betrachten und nicht 01⁰ eſen wollen Wiederum,

alle Betrachtungen des Ignatianiſchen Exercitienbuches machen und
dazu eine leichtfaſsliche Anleitung haben will, der vähle dieſes Buch; denn
die meiſten anderen Exercitienbücher enthalten einige der Betrachtungen
oder ſie enthalten 0 alle, aber In übergroßer Ausführlichkeit. Den Punkten
ſchickt der Verfaſſer zwei einleitende Beſprechungen voraus, die eine über
den Zuſammenhang der Betrachtungen des Exercitienbüchleins, die andere
äber den Zuſammenhang der Contemplationen Beſchauungen) mit den
Betrachtungen. NI Anhange ſpricht von den Vorübungen der Be
trachtung und von den Zwiegeſprächen Colloquien.) Der ganze halt
27  *  — Buches zeigt, daſs ſich der Verfaſſer ſehr un ſeinen Stoff vertieft hat;
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ſein Buch iſt darum ein wohlbewandter Führer In die „.  .—  efen  * der Igna  —
tianiſchen Aſceti mit dem beſonderen Vorzuge der Kürze und Klarheit.
Daſs das Buch VN lateiniſcher Sprache geſchrieben iſt, darf feinen Gebildeten,
wenigſtens keinen rieſter abhalten, es zu kaufen, denn der Stil des Verfaſſers
iſt einfach und leicht verſtändlich.

Klagenfurt. Max Huber
14 Ausgewählte pädago

ſche Schriften de DeſideriusErasmus. Allgemeine Einleitung, Biographie, Ueberſetzung und

Erläuterungen von Dr Dietrich Reichling, Profeſſor an königl.
Gymnaſium 3u Heiligenſtadt.

15 Johannes Ludovicus ive  8 pädagöogiſche chriften
Einleitung, Charakteriſtik, Ueberſetzung und Erläuterungen octor
Friedrich Kayſer, Stadtpfarrer V Weinheim. Herder, Freiburg 1896
Ge. 80 XXX U 436 S Preis 5. I 3.—

Der achte an In der Sammlung „Bibliothek der katholiſchen
Pädagogik“ umfaſst die eiden oben genannten Schriften aus der Zeit des
Humanismus, und hildet 0 einen Anſchluſs an den ſiebenten Band, worin
pädagogiſche Leiſtungen aus der Zeit des Schisma und 15 Jahrhundert
behandelt wurden. In einer allgemeinen Einleitung g¹ Dr Reichling
zunächſt einen kurzen Rückblick auf die Schule de  V Mittelalters, worin auch
eine Vertheidigung des mittelalterlichen Latein ſowohl dem Humanismus,
als auch dem Zeitalter des olapük gegenüber ſich findet. aran ſchließt
ſich eine kurze Ueberſicht des deutſchen Alt⸗Humanismus In ſeinen Haupt  —
vertretern bis auf Erasmus, der, das Oberhaupt der jungdeutſchen
Humaniſten, „von der ganzen Generation der „Poeten“ vte ein göttliches
Weſen verehrt wurde.“ (XXXVI. In Vives findet dann die humani⸗
ſtiſche Bewegung ihren Abſchluſs und zugleich ihre Wiederverſöhnung mit
dem Chriſtenthum.

Die „ausgewählten pädagogiſchen Schriften des Erasmus“ —(7 1536)
welche Reichling überſetzte und erläuterte, I „Ueb die Nothwendigkeiteiner frühzeitigen wiſſenſchaftlichen Unterweiſung der Knaben“
Ind „Ueber die Methode des Studiums'“' Bei den Abhandlungen
der erfaſſer eine höchſt intereſſante Lebensſkizze de Erasmus voraus, und
zeichnet ihn * weder al „großartigen Charakter“, noch als „bahnbrechendesGenie“, ondern als „ungewöhnliches Talent auf en Gehieten damaligen
Wiſſens.“ Dasſelbe Urtheil iſt über Erasmus als Pädagogen fällen, und
77⁰ mu auf den erſten Blick ſchon auffallen, daſs ſein für en Jugendunterrichtund chriſtliche 9 Erziehung beſtimmtes Werk „Vertrauliche Geſpräche“ ſowohlin Paris erboten, als VN Rom „mit der Ehre bedacht wurde, u die r Claſſeder Bücher des Index“ geſetzt 3u werden Das religiöſe Moment u der
Erziehung Ti bei ihm mn den Hintergrund IR egenſa 3u den Alteren uma  —niſten und Vives; auch die körperliche Züchtigung ſpricht ETL ſich
aus und zeigt überhaupt mn manchen Untten eine merkwürdige Uebereinſtimmungmit den Philanthropen der modernen Pädagogik. Dennoch kann Erasmus
nicht al Begründer derſelben gelten, wohl aber finden ſich bereits bei ihm die
Keime pädagogiſcher Reformen un Beſtrebungen der euzeit. Seine BedeutungAle  8 Pädagoge liegt aber vorzüglich darin, daſs Ugleich „die Leiſtungen der
alten Zeiten auf dem Gebiete der Pädagogik, angefangen von ato, Ariſtotelesbis zu den deutſchen Humaniſten, un ſich concentriert“ (P 36) und die Linien
der Pädagogik bi Rouſſeau und Baſedow „in überraſchender V
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ſtändigkeit“ verzeichnet.


